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ge auf den wirklichen Bedarfsfall einer Hausanschlußstation

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Einstellung der auf den 
wirklichen Bedarfsfall einer Hausanschlußstation abge-
stimmten zu liefernden Wärmemenge einer Übergabestati-
on aus dem Fernwärmenetz, dadurch gekennzeichnet, daß
zur Ermittlung des wirklichen Wärmebedarfs nach einem 
Vergleich der Außentemperatur TA mit den in einer Heizkur-
ve gespeicherten Werten eine Drosselung des Massenstro-
mes (4) auf einen vorgegebenen Minimaldurchsatz des 
Massenstromes (4) einer Fernwärme-Übergabestation (5) 
in definierten zeitlichen Folgen erfolgt, nach Erreichen des 
vorgegebenen Durchsatzwertes die Temperaturwerte des 
Heizungsvorlaufes (3) und die des Vorlaufes (8) der Warm-
wasserbereitungsanlage (9) mit den Solltemperturwerten 
verglichen werden und bei einer Abweichung dieser 
Ist-Werte von den Soll-Werten eine Korrektur des Durch-
satzes des Massenstromes (4) auf einen Wert erfolgt, der 
unterhalb des ursprünglichen, vor der vorgenommenen 
Drosselung des Massenstromes (4) bestehenden Durch-
satzwertes liegt, und dann anschließend schrittweise eine 
erneute Reduzierung des Durchsatzes des Massenstro-
mes (4) auf einen korrigierten reduzierten Durchsatz des 
Massenstromes (4) erfolgt und dann anschließen nach ei-
ner Beharrungsphase ein erneuter Vergleich der sich ein-
stellenden...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Übergabestation 
für eine durch Fern- und Nahwärme oder Heizkessel 
gespeiste Hausanschlußstation mit einer sich selbst-
tätig einstellenden Einrichtung zur Wärmemengen-
begrenzung auf den wirklichen Bedarfsfall und ein 
Verfahren zur bedarfsabhängigen Ermittlung der 
Wärmemenge mittels eines Stellventils, das Be-
standteil einer Übergabestation ist.

Stand der Technik

[0002] In der Praxis wird der benötigte Fernwärme-
massenstrom entweder vom Planer errechnet oder 
auf der Basis von Erfahrungswerten geschätzt und 
vom Lieferer der Fernwärme als Maximalwert an der 
Übergabestation verbindlich eingestellt. Hiernach 
werden vom Lieferer die Anschlußwertkosten erho-
ben.

[0003] Die bekannten Übergabestationen zur Über-
gabe von vom Lieferer bereitgestellter Fernwärme an 
eine Hausanschlußstation mit einem oder mehreren 
Heizkreisläufen mit oder ohne einer Warmwasserbe-
reitungseinrichtung oder anderen Verbrauchern wei-
sen zur Sicherung der auf die Außentemperaturen 
bezogenen Vorlauftemperatur an der Fernwär-
me-Übergabestation einen kombinierten Volumen-
strom- und Differenzdruckregler im Rücklauf auf. Die-
ser Regler hat einerseits die Aufgabe, Druckschwan-
kungen zwischen Vorlauf und Rücklauf auszuglei-
chen, damit hinter der Übergabestation ein bestimm-
ter Differenzdruck nicht überschritten wird. Anderer-
seits wird mittels dieses Reglers der Anschlußwert für 
die die Hausanschlußstation ausgelegt ist, fixiert. 
Nach diesem eingestellten/bestimmten Wert werden 
die Anschlußkosten bestimmt. An diesem Volumen-
strom- und Differenzdruckregler wird Volumenstrom 
zum Betreiben der Hausanschlußstation fest einge-
stellt, ohne den wirklichen Anschlußwert ermitteln zu 
können. Der Nutzer der nachgeordneten Hausan-
schlußstation kann auf diesen eingestellten Wert kei-
nen Einfluß nehmen. Für eine Bestimmung dieses 
Wertes fehlen an der Übergabestation die installier-
ten technischen Mittel und einfache Verfahren zur 
Bestimmung dieses wirklichen, vom Verbraucher be-
nötigten Anschlußwertes und der automatischen Ein-
regulierung des Volumenstromes an der Übergabe-
station auf diesen sind nicht bekannt.

[0004] Nach der DE 196 21 247 A1 ist ein Verfahren 
und eine Schaltungsanordnung zur Wäemwbegren-
zung, -zählung und -regelung in Fernwärme-Übertra-
gungsstationen bekannt. Hiernach wird die über den 
Fernwärmevorlauf zur Verfügung gestellte Heizwas-
sermenge im Durchflußmesser registriert und von der 
zentralen Regeleinrichtung in Begrenzungssignale 
für die Stellventile der Trinkwaaererwärmung und 
Raumheizung umgewandelt. Bei Überschreitung der 

zulässigen Heizwassermenge wird schrittweise zu-
erst ein Ventil und bei anhaltender Grenzwertüber-
schreitung ein Ventil für die Trinkwassererwärmung 
geschlossen und bei Verringerung des Heizwassert-
mengenstromes wieder geöffnet. Diese vorgeschla-
gene Lösung ist nicht in der Lage unter wirtschaftli-
chen Bedingungen eine Ferwärmeübergabestation 
zu betreiben.

[0005] Ziel der Erfindung ist die Senkung der An-
schlußwertkosten bei einer Hausanschlußstation 
bzw. Begrenzung dieser auf die wirklich benötigte 
Wärmemenge und den technischen Aufwand zur 
Umsetzung hierfür zu minimieren, wobei zu sichern 
ist, daß eine Absenkung der Vorlauftemperatur zur 
Warmwasserbereitung vermieden wird und dadurch 
die Gefahr der Legionellenvermehrung im erwärmten 
Trinkwasser nicht eintritt.

Aufgabenstellung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Verfahren zur Bestimmung des tatsächlichen An-
schlußwertes einer Hausanschlußstation und eine 
Einrichtung zur Realisierung des Verfahrens an einer 
Übergabestation für die Fernwärme zu entwickeln.

[0007] Die Aufgabe wurde erfindungsgemäß durch 
die in den unabhängigen Ansprüchen angegebenen 
technischen Maßnahmen gelöst.

Ausführungsbeispiel

[0008] Die Erfindung soll nachfolgend an ein Aus-
führungsbeispiel näher erläutert werden. In der zuge-
hörigen Zeichnung wird eine Prinziplösung mit einem 
nach dem erfindungsgemäßen Verfahren arbeiten-
den Volumenstromregler in der Rücklaufleitung einer 
Fernwärme-Übergabestation gezeigt.

[0009] Das erfindungsgemäß vorgeschlagene Ver-
fahren greift auf die in der Hausanschlußstation 1 in-
stallierte Regelungstechnik 2 zurück, in der eine be-
stimmte, nicht dargestellte Heizkurve für die Hausan-
schlußstation 1 programmiert ist. Mittels dieser wird 
bei einer gemessenen Außentemperatur TA dem Hei-
zungsvorlauf 3 eine bestimmte Temperatur TH zuge-
ordnet. Auf diese Temperatur TH ist der benötigte Vo-
lumenstrom 4 der Übergabestation 5 abzustellen. 
Über ein im Rücklauf 6 des Heizungskreises vorge-
sehenes Regelventil 7 wird die Vorlauftemperatur TH

eingeregelt, wobei das Regelventil 7 mit einem im 
Vorlauf 8 zur Warmwasserbereitung 9 vorgesehenen 
Regelventil 10 regelungstechnisch zusammenwirkt, 
indem das Regelventil 7 den Volumenstrom im Rück-
lauf 6 und damit die Temperatur TH im Heizungsvor-
lauf 3 bei geöffnetem Regelventil 10 im Vorlauf 8 zur 
Warmwasserbereitung drosselt. Zusätzlich ist Stell-
ventil 11, das von der in der Hausanschlußstation 1
installierten Regelungstechnik 2 gesteuert wird, vor-
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gesehen. Dieses Stellventil 11 wird in vorgegebenen 
Verfahrenschritten, d.h. nach einem speziellen Re-
gelalgorithmus betätigt. Nach dem erfindungsgemä-
ßen Verfahren wird dieses Stellventil 11 während des 
Betriebes der Hausanschlußstation 1 schrittweise 
über eine bestimmte Zeitdauer (z.B. ca. 5% in 24 
Stunden) in eine vorbestimmten Minimalstellung ge-
bracht. Können in dieser Minimalstellung des Stell-
ventils 11 die Sollwerttemperaturen für die Heizung 
und Warmwasserbereitung innerhalb von vorgegebe-
nen Toleranzen nicht mehr gesichert werden, dann 
erweist es sich, daß die Drosselung des Volumen-
stromes 4 in der Übergabestation 5 zu groß ist. Hier-
auf wird das Stellventil 11 gesteuert von der Rege-
lungstechnik 2 bis in die vorhergehende Stellung, ge-
öffnet, d.h. bis auf die Ausgangsposition vor der ein-
geleiteten Drosselung, die sich in dieser Belastungs-
phase als zu groß erwiesen hat, gebracht. Anschlie-
ßend wird in einem folgenden, jedoch kürzer gewähl-
ten Schließintervall das Stellventil 11 wieder ge-
schlossen. Nachdem sich die Hausanschlußstation 1
wieder in einem Beharrungszustand befindet, erfolgt 
eine erneute Überprüfung der Sollwerttemperaturen 
für die Heizung und Warmwasserbereitung innerhalb 
der Hausanschlußstation 1. Sollte dabei festgestellt 
werden, daß sich die eingestellten Temperaturen für 
die Heizung und Warmwasserbereitung von den Soll-
werttemperaturen unterscheiden, wird eine erneute 
Betätigung des Stellventils 11 vorgenommen. Das 
Stellventil 11 wird dann schrittweise geöffnet und ge-
schlossen, aber geht dabei nicht auf die Ausgangs-
stellung zurück. Im sogenannten Pilgerschrittverfah-
ren nähert sich die Stellung des Stellventils 11
asymptodisch einer Drosselstellung, die den wirkli-
chen erforderlichen Volumenstrom als Anschlußwert 
bestimmt. Sollte bei dieser schrittweise vorgenom-
men Anschlußwertoptimierung sich ergeben, daß bei 
Spitzenbelastungen die Solltemperaturen nicht ein-
gehalten werden, wird das Stellventil 11 erneut betä-
tig und dieses in die vorletzte Position gebracht.

[0010] Dieses nach dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren arbeitende und von der Regelungstechnik 2
gesteuerte Stellventil 11 ist in der Übergabestation 5
für die Fernwärme vor dem Differenzdruck- und Volu-
menstromregler installiert. Nach einem wesentlichen 
Merkmal der Erfindung ist das Stellventil 11 in der 
Übergabestation 5 mit dem Differenzdruck- und Volu-
menstromregler kombiniert. Hierzu wird dieser mit ei-
nem Motorantrieb ausgestattet. Dieser wird, nach-
dem sich der eigentliche Anschlußwert von selbst 
eingestellt hat und anschließend fixiert worden ist, 
wieder entfernt.

[0011] Durch das erfindungsgemäße Verfahren ist 
es möglich, mit in einer Übergabestation 5 vorhande-
nen technischen Mitteln den wirklich benötiogten 
Wärmebedarf einer Hausanschlußstation 1 festzu-
stellen und an einem vorhandenen Differenz-
druck-/Volumenstromregler zu fixieren. Durch die An-

wendung des Verfahrens können die Anschlußkos-
ten einer Hausanschlußstation 1 gesenkt werden.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Einstellung der auf den wirkli-
chen Bedarfsfall einer Hausanschlußstation abge-
stimmten zu liefernden Wärmemenge einer Überga-
bestation aus dem Fernwärmenetz, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zur Ermittlung des wirklichen 
Wärmebedarfs nach einem Vergleich der Außentem-
peratur TA mit den in einer Heizkurve gespeicherten 
Werten eine Drosselung des Massenstromes (4) auf 
einen vorgegebenen Minimaldurchsatz des Massen-
stromes (4) einer Fernwärme-Übergabestation (5) in 
definierten zeitlichen Folgen erfolgt, nach Erreichen 
des vorgegebenen Durchsatzwertes die Temperatur-
werte des Heizungsvorlaufes (3) und die des Vorlau-
fes (8) der Warmwasserbereitungsanlage (9) mit den 
Solltemperturwerten verglichen werden und bei einer 
Abweichung dieser Ist-Werte von den Soll-Werten 
eine Korrektur des Durchsatzes des Massenstromes 
(4) auf einen Wert erfolgt, der unterhalb des ur-
sprünglichen, vor der vorgenommenen Drosselung 
des Massenstromes (4) bestehenden Durchsatzwer-
tes liegt, und dann anschließend schrittweise eine er-
neute Reduzierung des Durchsatzes des Massen-
stromes (4) auf einen korrigierten reduzierten Durch-
satz des Massenstromes (4) erfolgt und dann an-
schließen nach einer Beharrungsphase ein erneuter 
Vergleich der sich einstellenden Werte der Tempera-
turen im Heizungsvorlauf (3) und im Vorlauf (8) der 
Warmwasserbereitungsanlage (10) mit den Soll-Wer-
ten erfolgt, worauf bei einer Abweichung von diesen 
eine erneute schrittweise Erhöhung des Durchsatzes 
des Massenstromes (4) bis auf einen Wert, der unter-
halb des bereits korrigierten Ausgangeswertes des 
Durchsatzes des Massenstromes (4) liegt, vorge-
nommen wird und sich diese stufenweise Anpassung 
des Massenstromes (4) an den wirklichen Bedarf im 
sogenannten Pilgerschrittverfahren bis eine asympt-
odische Annäherung an den wirklichen Bedarfsfall 
vollzogen ist, vorgenommen wird.

Bezugszeichenliste

1 Hausanschlußstation
2 Regelungstechnik
3 Heizungsvorlauf
4 Volumenstrom
5 Übergabestation
6 Rücklauf
7 Regelventil
8 Vorlauf
9 Warmwasserbereitung
10 Regelventil
11 Stellventil
12 Differenzdruck-/Volumenstromregler
13 Stellmotor
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2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Anschlußoptmierung des Durchsat-
zes des Massenstromes (4) einer Fernwärmeüberga-
bestation (5) in aufeinanderfolgenden Drosselungsin-
tervallen und Intervallen zur Strömungsfreigabe des 
Massenstromes (4) nach einem vorgegeben Regelal-
gorithmus erfolgt.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Anschlußoptmierung des 
Durchsatzes des Massenstromes (4) einer Fernwär-
meübergabestation (5) von der Regelungstechnik (2) 
der Hausanschlußstation (1) gesteuert wird.

4.  Einrichtung zur Einstellung einer zu liefernden 
Wärmemenge aus dem Fernwärmenetz über eine 
mit einem Differenzdruck-/Volumenstromregler aus-
gestattete Übergabestation nach dem Verfahren 
nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
vor dem Differenzdruck-/Volumenstromregler (12) 
der Übergabestation ein zusätzliches, von der Rege-
lungstechnik (2) der Hausanschlußstation (1) gesteu-
ertes Stellventil (11) vorgesehen ist.

5.  Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Differenzdruck-/Volumen-
stromregler (12) und das Stellventil (11) eine Funkti-
onseinheit bilden.

6.  Einrichtung nach Anspruch 4 und 5, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Differenzdruck-/Volumen-
stromregler (12) zeitweise, d.h. bis zum Abschluß der 
Anschlußoptimierung mit einem Stellmotor (13) ver-
sehen ist.

7.  Einrichtung nach Anspruch 4 bis 6, dadurch 
gekennzeichnet, daß in der Hausanschlußstation (1) 
im Rücklauf (6) des Heizkreises ein zusätzliches, von 
der Reglungstechnik (2) gesteuertes Regelventil (7) 
und im Vorlauf (8) der Warmwasserbereitungsanlage 
(9) ein zusätzliches, von der Reglungstechnik (2) ge-
steuertes Regelventil (10) vorgesehen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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